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Viertetjähri. Abonnements
Preis für Halle und unſeres

vomittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Veyirk Merſeburg,D r r C o u r i C P. a Sublgbutg u
Aſchersleben: 22 4 Sgr. Jn
allen andern Orten 2 27 Sgr.

Zeitung

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
Halle, Mittwoch den I. November v r

Frankreich.
Paris, d. 26. Oktbr. General Lieutenant Val

lee iſt zum interimiſtiſchen General Gouverneur der
franzöſiſchen Beſitzungen in Nordafxika ernannt wor-
den.

Die Regierung hat detaillirte Nachrichten über
die Einnahme von Konſtantine, ((welche wir
nur in einigen Exemplaren unſerer geſtrigen Nummer
mittheilen konnten und deshalb heute nechmals ouf-
nehmen) erhalten. Die Charte giebt eine vorlèu-
fige Notiz. Zuerſt wiederholt ſie das Bekannte:
Die Armee ſei am 6. Oktober unter den Mauern
von Konſtantine angekommen ein heftiger Regen
habe zwei Tage lang den Beginn der Belagerunge
arbeiten verhindert. Am 9. Oktober wurden die Lauf
gräben eröffnet die Türken leiſteten hartnäckigen Wi-
derſtand. Am 18 Okt. konnte der letzte Sturm ſtattfin
den. Bei einem der ſtarkſten Angriffe wurde General
Damrémont getoödtet; in dem Augenblick war
der Herzog von Nemours ihm zur Seite. Es heißt,
15 Offiziere ſeien auf dem Platz geblieben. Der
Oberſt Combes vom Geniekorps iſt am 14. Okt.
an ſeinen Wunden geſtorben. Hauptmann Haquet,
auch vom Genie, iſt geblieben, auch zwei Adjutanten
kamen um; verwundet wurden General Perre-
gaux, Oberſt Laromiciere, Adjutant Dumas,
und Hr. v. Richepanſe. Achmet Bey iſt mit
ſeinen Anhangern nach der Wuſte entflohen, wo er
Verwandte hat. Die Einwohner ſind meiſt in der
Stadt geblieben wo die Ruhe hergeſtellt war ſie
haben der Armee Lebensmittel geliefert. Der Kalife
hat ſich unterworfen. Die Armee hat Konſtantine
nicht verlaſſen. Der Muth des Herzogs von Ne-
mours wird ſehr gerühmt.

Konſtantine iſt erſt beim fünften Sturm genom-
men worden die Araber ſollen an 6000 Mann ver

loren haben.
1000 Todte und 1200 Verwundete geſchätzt. Offi-
ciell werden nur 300 Todte und 700 Verwundete an
gegeben.

Spanien.
Madrid, d. 14. Oktober. Vorige Nacht iſt

der am 5. von London hierher abgefertigte Courier der
engliſchen Geſandtſchaft, Saint Martin, bis auf das
Hemd beraubt, hier eingetroffen. Seiner Ausſage
nach iſt ihm Folgendes begegnet: Als er vorgeſtern
zu Pferd auf der Poſtſtation Alhama, drei Meilen
dieſſeits Calatavud, ankam, fand er dort etwa 40
ſchön berittene und uniformirte Lanciers vor, welche
ihn ſofort, unter dem Ausruf: „Es lebe Karl V.!“
bis auf das Hemd ausplunderten. Er bat darauf,
ihm ſeine beiden an die hieſigen engliſchen und franzö
ſiſchen Geſandtſchaften adreſſirten Felleiſen mit Depe
ſchen zurückzugeben allein der karliſtiſche Offizier be
drohte ihn mit augenblicklichem Erſchießen, falls er
noch ein einziges Wort außere. „Jhr Alle, Englaän-
der und Franzoſen rief er aus ſeid Spitzbuben,
die nach Spanien gekommen ſind, um uns auszuplun
dern. Mendizabal hat euch unſer Land verkauft, und
die Depeſchen eurer Regierung werden unſerem Koönig,
dem wir ſie überbringen wollen, ſehr willkommen ſeyn.“
Darauf verſetzte er dem Courier einige Hiebe, und
ritt mit den Depeſchen und ſeinen Leuten davon. Auf
derſelben Station befand ſich ein anderer Courier,
der von einem Herrn Buſchenthal von hier nach Paris
abgefertigt, und in Alhama denſelben Karliſten in die
Hände gefallen, und ebenfalls ſeiner Depeſchen und
Habſeligkeiten beraubt worden war. Beide kamen
im traurigſten Zuſtande vorige Nacht hier an. Der
engliſche Geſandte, der ſich ſeit vorgeſtern Abend krank
im Bette befindet, iſt natürlich über dieſen Vorfall
nicht wenig aufgebracht und viele Perſonen, welche
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Briefe durch dieſen Courier erwarteten ſehen ſich in
ihren weſentlichſten Jntereſſen verletzt. Da indeß bis
her der Fall nicht vorgekommen iſt, daß die Karliſten
ſich an Depeſchen fremder Mächte vergriffen hatten,
ſo vermuthe ich, daß Oon Karlos, wenn ihm jene
Briefſchaften wirklich zukommen ſollten, die für die
fremden Geſandtſchaften beſtimmten Pakete unverletzt
ausliefern, und nur die von den ſpaniſchen Geſand
ten in London und Paris an die Madrider Regierung
gerichteten Depeſchen zurückhalten werde, deren Durch-
ſicht ihm vielleicht zur Erheiterung und Berichtigung
ſeiner Anſichten dienen kann.

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 24.
Okt.) Der königl. Generaliſſimus Espartero
meldet, nachdem er die Karliſten am 14. Okt. bei
Huerta del Rey geſchlagen und am 15. bis gegen
Quintemar hin verfolgt habe, werde er ihnen am fol
genden Morgen weiter nachziehen. Dem Generalka-
pitain von Aragonien iſt von Logrono her berichtigt
worden, daß zehn Bataillons Karliſten, aus Kaſtilien
kommend, am 18. Okt. Abends die Gegend von Aro
erreicht hatten und ſich bereiteten, uüber den Ebro zu
gehen. Man meldete ihm auch aus Soria, daß die
Karliſten, verfolgt von Espartero, am 17. Okt. zu
Montenegro durchgekommen ſeien. General Uli-
barri hat am 16. Okt. Peralta wieder genommen
ein Theil der Garniſon iſt zu Kriegsgefangenen ge-
macht worden die übrigen haben die Waffen geſtreckt,
um nach Eſtella zurückzukehren. Ulibarri hat ſich nach
Lodoſa zu gewendet.

Portugal.
Der „Morning- Poſt wird aus Liſſabon vom

17. Oktober geſchrieben: Die Kortes haben endlich
das Schickſal der oberen Kammer auf eine Art entſchie-
den die, wenn ſie auch längſt erwartet wurde, doch
wahrſcheinlich in ganz Portugal, ja ſelbſt in dem be-
nachbarten Spanien, da dort jetzt die gemäßigte Par
tei feſten Fuß zu gewinnen ſcheint, großen Unmuth er-
regen wird. Es war über folgende Fragen abzuſtim
men: 1) Soll der Senat ausſchließlich von der König-
lichen Ernennung abhängen? 2) Soll er blos vom
Volke ernannt werden? 3) Soll er auf Lebenszeit
oder nur fur eine gewiſſe Periode ernannt werden
Unter 91 Anweſenden entſchieden ſich 76 gegen die erſte
Frage, 42 gegen die zweite, die alſo mit einer Majo-
ritaät von 7 Stimmen bejaht wurde, und 61 zu Gun-
ſten einer von Zeit zu Zeit wechſelnden Kammer. Die
Marquis von Loulé und Fronteira, die Grafen von
Taipa und Lumiares und der Baron Ribeira de Sa
broſa befanden ſich unter denen die in der erſten Mi-
noritaät (alſo fur die Ernennung der Senatoren durch
den Souverain) ſtimmten. Nicht weniger als 26 De-
putirte entfernten ſich lieber aus der Kammer, als daß
ſie uber die dritte Frage mitſtimmten, und man glaubt
allgemein, daß 16 Deputirte entſchloſſen ſind, nicht
mehr in den Kortes zu erſcheinen. Die Königin hat
ſich noch nicht bewegen laſſen, ihre Miniſter zu em
pfangen dieſe machen daher ihre Mittheilungen an
Jhre Majeſtät noch immer durch den König, der über

das Verſprechen der Königin Regentin von Spanien,
Sr. Majeſtät den Orden des goldenen Vließes zu ver
leihen ſehr erfreut iſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unglücklichen Folgen des ubermäßigen Genuſſes
des Branntweins erwägend, haben die Gaſt und
Schenkwirthe, ſo wie Viktualienhändler der Bürger
meiſtereien Borgeln- und Oeſtinghauſen auf
den Vortrag ihres Buürgermeiſters den freiwilligen Ent
ſchluß gefaßt, zur Abſtellung dieſes, Geſundheit und
Leben gefährdenden, Sittlichkeitsgefuühl und Familien
wohl untergrabenden Uebels ihrer Seits thätig und mie
Aufopferung eigenen Intereſſes hinzuwirken.

Zur Erreichung dieſes Zwecks haben ſie die Ueber
einkunft getroffen, Niemandem Branntwein zu verkau-
fen und zu verabreichen, ſei es in Släſern oder Moa-
ßen, zum Genuß auf der Stelle oder im Ausverkauf,
welcher ſich ubermäßigem Branntweintrinken ergeben
hat, auch einen ſolchen Trunkenbold und Muüßiggänger
in ihren Häuſern nicht zu dulden. Dieſe Ausſchließung
trifft alle dieſenigen, welche ihnen durch ein aus dem
Buürgermeiſter, dem Ortspfarrer und Gemeindevorſte-
her konſtituirtes Sittengericht, als zu dieſer Kategorie
gehörend, namhaft gemacht worden ſind.

Die Kontravenienten trifft eine Konventionalſtrafe
von 1 bis 5 Thlr., welche von dem Burgermeiſter,
nach feſtgeſtelltem Thatbeſtande, feſtgeſetzt und der Ar
menkaſſe zugeſprochen wird.

Selbſt durch Vermittelung dritter Perſonen iſt dee
Branntweinverkauf an bezeichnete Trunkenbolde unter
ſagt und im Fall deéefalls erlangter eigener Wiſſenſchaft
ſtrafbar.

Das hierdurch zu erkennen gegebene rege Mitge-
fuühl gegen gefallene Mitmenſchen, hat zum oſfentlichen
Dank uns auffordern, zugleich aber auch Veranlaſſung
ſein muſſen, Ortsbehörden, Pfarrer, Gemeindevorſte
her, Wirthe und Viktualienhandler aufzuſordern, die
ſem auf Menſchenveredlung ſo nahe hinwirkenden Ber
ſpiele zu folgen.

Arnsberg, den 17. Juli 1836.
Königl. Regierung.

Vorſteheyde Bekanntmachung, welche mit beſonde
rem Wohlgefallen von des Königs Majeſtät aufgenom
men iſt, bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Einſaſ
ſen des Saalkreiſes, und halte mich verſichert daß die
Gerichtsobrigkeiten, Magiſträte und Schulzen es ſich
angelegen ſein laſſen werden, ähnliche Vereine zu Stan
de zu bringen. Ganz beſonders verſehe ich mich der
eifrigen Mitwirkung der Herren Geiſtlichen zur Errich
tung ähnlicher für die Sittlichkeit ſo hochwichtigen
Vereine.

Halle, den 14. October 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die Nachlaßmaſſe des am 14. April 1836 allhier ver

ſtorbenen Majors a. D. C. F. G. Pohle ſoll binnen
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4 Wochen unter deſſen Gläubiger vertheilt werden was
ad 9. 7. Tit. 50. Thl. I. Allg. Ger.Ordn. bekannt ge
macht wird.

Halle, den 25. Oktober 1837
Der Kreis Juſtiz Rath für Halle

und den Saalkreis.

Die Anfuhre von 5 Stück Eichen von 16 Fuß Län
ge und 38 Zoll Duürchmeſſer, und 7 Stück von derſel
ben Lange aber 19 Zoll Durchmeſſer, aus den Schkeu
ditzer und Raßnitzer Forſten nach Holleben, ſoll
dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Unterneh
mungsluſtige werden aufgefordert, Sonnabend den
4. November Vormittags 11 Uhr, zur Abgabe ihrer
Forderung ſich bei mir einzufinden.

Halle, den 28. Oktober 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Bekanntmachung.

Es ſoll
den 6. November d. J.

Nachmittags 2 Uhr in der hieſigen Schenke eine Partie
gebackene Pflaumen und Birnen öffentlich gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Adendorf, den 28. Oktober 1837.
Das Siegmundſche Patrimonialgerichte.

So eben iſt erſchienen und in allen deutſchen Buch
handlungen zu haben, in Halle bei Kümmel:

Die ſechſte ſehr vermehrte Auflage von

Dr. L. F. Frank
Der Arzt als Hausfreund

oder freundliche Belehrungen eines Arztes an Vater
und Mutter bei allen erdenklichen Krankheitsvorfällen

in jedem Alter.

Ein treuer verſtändlicher Rathgeber fur alle die ſich ſelbſt
belehren wollen oder ſich nicht gleich ärztlichen Rathes

erfreuen können.
304 Seiten des engſten deutlichſten Druckes.

Auf weißem Papier ſchön geheftet z Thaler.
Leipzig, bei Friedrich Fleiſcher.

Mit größter Sorgfalt hat der Verfaſſer geſucht,
dieſes beliebte Haus und Familienbuch, deſſen letzte
ſtarke Auflage ſich ſehr ſchnell vergriff immer vollſtän
diger zu machen, und keinen ihm von theilnehmenden
Freunden gegebenen Wink unbeachtet gelaſſen. Die
neueſten Krankheitserſcheinungen, Cholera Grippe
die hie und da ſich wiederzeigenden Menſchenpocken, ec.,
ſind mit großer Deutlichkeit von neuem behandelt. So
möge denn das Buch abermals auch in, ſeiner vollkomm
neren Geſtalt zu dem Publikum, das es bisher ſo
vertrauungsvoll und freundlich aufnahm, gehen. Wenn
es dem liebenden Gatten, der ſorgenden Mutter in
der Zeit banger Sorgen als ein rathender Freund zur
Seite ſteht, ſagt was zu thun iſt, dadurch Hülfe und
Troſt bringt, dann hat es ſeinen ſchönen Beruf ein
wahrer Hausfreund zu ſein gewiß erfullt, und darf
n ſeinem Beſitzer fur immer lieb und werth zu

eiben.

Ein junges gemäſtetes Schwein ſtehe wegen Mangel
an Raum zu verkaufen auf dem Setrohhof Nr. 1079.

bei Auerbach-Ein fehr gut dreſſirter Hühnerhund zur Holz Feld
und Waſſer Jagd ſehr fromm, und ein noch undreſſir

c verkaufen in Halle, Strohhof Spitze
r. 2138.

e
Sonntag den 5. Novbr. ladet zum Weinfeſte 9

ergebenſt ein
e. Finger in Rollsdorf. 9

J

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen, iſt zu haben
C. F. G. TDhons Anweiſung zum Obſtbau,
oder gründlicher und allgemein faßlicher Unterricht, nicht

allein die ſchönſten, geſundeſten, dauerhafteſten und
tragbarſten Obſtſtäaänme ohne große Koſten, Mühe
und Künſteleien aus dem Samen zu erziehen, ſon
dern auch auf andere Weiſe leicht zu vervielfältigen
und zu veredeln nebſt einer auf praktiſche Erfah
rung gegrundeten Anleitung, ſämmtliche Obſtarten
fur den Haushalt und zum Verkauf möglichſt lange
in friſchem Zuſtande zu erhalten und ſolche techniſch
und ökonomiſch zu Wein, Branntwein, Eſſig c. zu
benutzen. Mit 80 Abbildungen. 8. (32 engge
druckte Druckbogen.) 1 Thlr. 5 Sgr.

Der Verfaſſer liefert in dieſer Obſibaumzucht ein
Buch, welches ſich durch Beſtimmtheit und Klarheit
auszeichnet und Jeden, ſelbſt den Unerfahrenſten in den
Stand ſetzt, in kurzer Zeit ein vortrefflicher Baum-
gärtner und Obſtzüchter zu werden. Alle nur etwas
ſchwierigen Geſchäfte und Operationen ſind durch gute,
deutliche Abbildungen anſchaulich gemacht und vermoööge
ihrer wird Jeder die wichtigſten Handgriffe, namentlich
das Veredeln, Beſchneiden c. leicht erlernen.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal,

Eckert.
Daß ich bevorſtehenden November Markt wieder

mit einer großen Auswahl von Damenputz, als: ſeide-
ne Winterhuuten, wattirten Huten in allen Farben und
Größen Hauben in Blonde, Roſentull und Spi-
tzengrund, Kragen, Band, Blumen, zu ſehr billigen
aber feſtgeſetzten Preiſen (Haubenköpfe in großer Aus
wahl,) veſuche, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Auch werden guütige Beſtellungen angenommen und
bin in Stand geſetzt, ſelbige ſogleich ausführen zu laſſen.

Mein Logis iſt wie das fruühere der Madame Mar-
kert auf dem Neumarkt in der goldnen Sonne.

Verw. Dr. Müller
aus Torgau.

Diejenigen Herten, welche bei dem den 15. Oktbr.
im Schauſptielhauſe ſtattgehabten Feſte zugegen waren,
werden hierdurch nochmals höflichſt erſucht, ihre Hüte
zu unterſuchen, ob ſie auch wirklich ihr Eigenthum ſind,
falls dies nicht ſo wäre, könnten dieſe Jrtthümer
Nr. 953, großer Schlamm ausgeglichen werden.

c



Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am heuti-
gen Tage ein
Material -Taback-Farbewaaren- und

Weingeſchäft
im Hauſe des Herrn J. G. Köppe auf hieſigem
Neumarkt (vormals Rathskeller) eröffnet habe.
Jndem ich mich dem geneigten Wohlwollen eines ge
ehrten Publikums beſtens empfehle gebe ich die
Verſicherung daß es mein angelegentlichſtes Be
ſtreben ſein wird, das mir zu ſchenkende Vertrauen,
warum ich ergebenſt bitte, durch ſtets reelle, mög
lichſt billige und freundliche Bedienung zu recht-
fertigen,

Halle, den I. November 1837.
C. G. Laue.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei kaufen
Kayſer Comp.,

Leipziger Straße No. 282. in Halle.
Abends Beefſteak, Morgens Bouillon, em
pfiehlt G. Ehricht, Brüderſtraße No. 202,

Theater in Halle.
Freitag, den 3. November: Johann von Pa-

ris, Oper in 2 Akten von Boieldieu.
Bei dem Kohienwerke des Ritterguts Döllnitz

und bei der Fortunagrube vor Lochau ſollen noch
30 bis 40 Ardeiter angenommen werden; ſelbige haben
ſich zu melden beim Aufſeher Herzer zu Döllnitz
und bei dem Steiger Held an der Fortunagrube.
Noch etwas Zuckerkartoffeln, welche ſehr gut
ſchmecken, den Scheffel zu 17 Sgr. 6 Pf. weiſet nach
der Gärtner Hahnhold an der Promenade.

eeennnenee.eeekSEine in der Zeit von 8 Jahren wohl erfahrne Land
wirthſchafterin, welche gewiſſenhaft zu empfehlen iſt,
wuünſcht jetzt gleich oder zu Weihnachten ein anderwei-
tiges Unterkommen. Alles Nähere ertheilt J. G.
Fiedler, große Steinſtraße No. 178.
Denkmuünzen zur Einweihung des neuen Guſtav
Adoirh geſetzten Denkmals bei Lützen mit dem darauf
befindlichen Neuen und Alten Denkmal ſind bei mir in
der großen Ulrichsſtraße No. 20. zu haben.

Sänger, Graveur.
)x eeeeeerereeeeeeh

Eine große Auswahl große Manteltfücher empfiehlt
S. M. Friedläänder am Markte.

Boet meiner Abreiſe von hier vach Berlin wunſche
ich meinen Verwandten und Freunden ein herzliches
Lebewohl.

Halle, den 1. November 1837.
Wilhelm Biſchoff,

Kellner.

nun

Fonds und SeldCours:
Serlin, s Pr. Cour.

d. 30. Oct. 1887 Br. G.
St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 80

Pr. Sch.d Seeh. 5 063Km. Ob. m. l. C. 4 1022 rückſt. C. d. Km. F We
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm. 8631
Berl. Stadt Ob. 4 1033 102 Zinsſch. d. Km. 863
Königsb. do. do. do d. Nm. 864Elbing. do. 23 Gold al marco --2154214
Oanz. do. in Th. 433 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1045 Friedrichéd'or 13 13
Sr. Hz. Poſ. do 1044 And. Goldmüän-
Oſtpr. Pfandbr 4 1043 1048 zen ä 5 Thlr. 1833 128
pomm. Pfandbr. 1055 [Disconto 84

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, deu 28, October. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 37 thl. Gerſte 21 28 thl.Roggen 831 Hafer 14 15
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

am 29. October 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Leg. Rath Bunſen
a. Berlin. Hr. Stud. jur. v. Braunbehrens
a. Griesleben. Hr. Dr. phil. Bergenheim a,
Abo. Hr. Banquter Reichenbach a. Frankfurt

Hr. Regier. Rath Krauſeneck a. Stettin.
Frau Reg. Räthin Pfeiffer a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. v. Hildebrandt, Kgl. Baierſcher
General Konſul a. Hamburg. Hr Kaufm.
Buſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Zubeer-
bähler a. Neuſchatel. Hr. Juſtiz-Comm. Gie-
ſecke a. Eisleben. Hr. Schauſpieler Meyer g.
Bremen. Hr. Stud. Eckardt a. Beriin.
Hr. Stud. Becker a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. Dr. Wipprecht, prakt. Arzt,
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lindner a. Gera.
Hr. Negoziant Jules a. Paris. Hr. Kaufm.
Philipp a. Hamburg. Hr. Kfm. Goldſchmidt
a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl. Blaßberg u. Me
rin a. Solingen. Die Hrrnu. Stud. v. Gelke
u. Krauſe a. Berlin. Hr. Privatdocent Dr.
Wahnſchoff a. Göttingen. Hr. Kaufm. Cohn
a. Bernburg. Die Hrrnu. Stud. med, Teich
mann u. Lange a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Proviantmſtr. Körte a. Weißen
feis. Hr. Oekonom Eckardt a. Fährendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufmann Dammann, Hr.
Kamwmergerichts-Ref. Streiber, Hr. Militair
Arzt Richter u. Hr. Dir. Merſcher a. Berlin.
Hr. Stud. theol. Stivarius a. Lippe. Hr.
Fabr. Licht a, Langenſalze.
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